
Professor Raphael Jehuda 7 z Werblowsky 5)
Z w1 Werblowsky TAMIMTE AaUus eıner Famılie mIit Beziehungen Zzu Deutsch-
Holländischen Palästina-Vereın, der se1mit 1849 d1e Armen Jerusalems _-

Stutzt hat Von Frankfurt Maın ach Palästina emıgriert, verbrachte Wer-
blowsky prägende Jugendjahre 1m Hause des brillianten Frankfurter
Juristen un Publizisten Isaak Breuer; der das neo-orthodoxe Gedankengut
se1ınes Grofvaters Samson Raphael Hırsch für das Jh interpretieren
WUuSSiIie Es tolgte eın Studı1um der renommıierten /eschiva Poniwesch; 1L1UTr

se1nes jugendlichen Alters wurde nıcht 7& 6 Rabbiner ordınıert.
Gleich ach dem Krıeg studıerte 1in London un übernahm bald dıe L1
Lung elnes Waisenhauses für UÜberlebende 1n Amsterdam. Dort kam ın die
Schule der Religionswissenschaftler Fokke Sıerksma un!: Gerardus Van der
Leeuw un wechselte VO aschkenasıschen ZUuU portugiesischen Rıtus, dem

zeıtlebens TL blieb 19572 promovıerte 1ın Genft mı1t eıner 1e]1 eachte-
FeN Arbeit ber Miılton: fünf Jahre spater erschıen se1n Klassıker ber Rabbiı
Joseph Karo. Zu zahlreichen relig1onswıssenschaftlıchen Publikationen kam
seıine englısche Übersetzung VO Gershom Scholems monumentalem Werk
ber Sabbataı 7 xı ew1) ach eıner Dozentur 1n Leeds kam Werblowsky
1955 das Institute of Jewish Studies 1n Manchester, eın Jahr spater als Pro-
fessor für Religionswissenschaft dıe Hebräische Unwversitdt Jerusalem.
Seine vieltältigen Leistungen un sprachlıchen Talente haben ıhm zahlreiche
Gastprofessuren un: publizistische Aufgaben eingebracht. Der jüdısch-
christliche Dıialog W al Werblowsky eın besonderes Anlıegen, das
schon 1n Manchester un: mıt der Gründung des Jerusalemer Rainbow Club,
1aber auch mıt direktem Engagement 1n eıklen Mıssıonen verfolgte.
Z wı Werblowsky W arlr 1n Manchester meın Lehrer un 1St CS geblieben. Er 1Sst

Juli 2015 1in Jerusalem verstorben. Neben eıner oroßen Zahl VO Schür-
lern hınterlässt fünf Kinder un dreiundzwanzıg Enkel An ıh den-
ken, annn 1i degen bringen.
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